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___________________________________ 
Sehr , 


meiner seinerzeitigen Stellungnahme habe ich derzeit nichts hinzuzufügen. 


Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 


 


 
Fachgebietsleiter Schifffahrt/ Wasserstraßenaufsicht 


 
@wsv.bund.de  


Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 
Weser-Jade-Nordsee 


Mozartstraße 32 
26382 Wilhelmshaven 
Telefon +49 (0)4421  


www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de   


Datenschutzhinweis:  
Ihre personenbezogenen Daten werden zur weiteren Bearbeitung und Korrespondenz entsprechend  
der Datenschutzerklärung des WSA Weser-Jade-Nordsee verarbeitet. Diese können Sie über  
folgenden Link auf dem Internetauftritt des Amtes abrufen:   
https://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de/802-Datenschutz.  
Sollte Ihnen ein Abruf der Datenschutzerklärung nicht möglich sein, kann diese Ihnen auf Wunsch  
auch in Textform übermittelt werden.  


-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von:   
Gesendet: Donnerstag, 8. August 2024 11:54 
An: @gaa-ol.Niedersachsen.de> 
Cc: @wsv.bund.de>;  
Betreff: AW: OL24-094-01; Uniper Kraftwerke GmbH; Behördenbeteiligung 


, 


nach Prüfung der Unterlagen teile ich Ihnen hiermit mit, dass die in die Zuständigkeit des Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamtes Weser-Jade-Nordsee (WSA) fallenden Interessen nicht berührt werden. Sollten sich im weiteren 
Verlaufe des Genehmigungsverfahrens/ der Realisierung des Projekts Änderungsbedarfe in Bezug auf die Anlagen 







der Fa. Uniper (Entnahme- und Auslassbauwerke nebst Prallwand des ehem. Kraftwerks) in der Bundeswasserstraße 
(WaStr) ergeben, bitte ich Sie, das WSA zwecks Prüfung der Vorhaben  in der WaStr zu beteiligen. 


Mit freundlichen Grüßen 
i.A. 


 


 
Schifffahrt/ Wasserstraßenaufsicht/ Liegenschaften 
Mobil +  


@wsv.bund.de  


Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 
Weser-Jade-Nordsee 


Mozartstraße 32 
26382 Wilhelmshaven 
Telefon +49 (0)4421  


www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de   


Datenschutzhinweis:  
Ihre personenbezogenen Daten werden zur weiteren Bearbeitung und Korrespondenz entsprechend  
der Datenschutzerklärung des WSA Weser-Jade-Nordsee verarbeitet. Diese können Sie über  
folgenden Link auf dem Internetauftritt des Amtes abrufen:   
https://www.wsa-weser-jade-nordsee.wsv.de/802-Datenschutz.  
Sollte Ihnen ein Abruf der Datenschutzerklärung nicht möglich sein, kann diese Ihnen auf Wunsch  
auch in Textform übermittelt werden.  


-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: @gaa-ol.Niedersachsen.de>  
Gesendet: Donnerstag, 8. August 2024 10:11 
An: @wsv.bund.de> 
Betreff: AW: OL24-094-01; Uniper Kraftwerke GmbH; Behördenbeteiligung 


Sehr , 


im Vorbescheidverfahren hatte ich Sie beteiligt. Ich bitte Sie mir bis morgen 11:00 Uhr eine Rückmeldung zu geben, 
ob noch Unterlagen für Ihre Prüfung und abschließende Stellungnahme erforderlich sind. 


Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 


Mit freundlichen Grüßen 


Im Auftrage 


 


___________________________________________________________________________________________                                                                               







Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg 


Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg 


Telefon: +49(0)441/80077-  


Telefax: +49(0)441/80077-299 


Email: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de <mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de>  


Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de <http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/>  


Von:  (GAA OL)  
Gesendet: Donnerstag, 8. August 2024 10:08 
An:  


 
 


 
Cc: @gaa-ol.Niedersachsen.de>;  


 
Betreff: AW: OL24-094-01; Uniper Kraftwerke GmbH; Behördenbeteiligung 


Sehr geehrte Herren, 


im Vorbescheidverfahren hatte ich Sie beteiligt. Ich bitte Sie mir bis morgen 11:00 Uhr eine Rückmeldung zu geben, 
ob noch Unterlagen für Ihre Prüfung und abschließende Stellungnahme erforderlich sind. 







Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 


Mit freundlichen Grüßen 


Im Auftrage 


 


___________________________________________________________________________________________                                  


Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg 


Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg 


Telefon: +49(0)441/80077-  


Telefax: +49(0)441/80077-299 


Email: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de <mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de>  


Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de <http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/>  


Von:  (GAA OL)  
Gesendet: Dienstag, 16. Juli 2024 17:09 
An:  


@stadt.wilhelmshaven.de' 







 
 
 
 


 
@wsa.bund.de  


'info@lea-niedersachsen.de' <info@lea-niedersachsen.de <mailto:info@lea-niedersachsen.de> >;  
@sfa.Niedersachsen.de  Poststelle (NLPV) 


<Poststelle@nlpvw.niedersachsen.de <mailto:Poststelle@nlpvw.niedersachsen.de> >; 'toeb-verfahren@ewe-netz.de' 
<toeb-verfahren@ewe-netz.de <mailto:toeb-verfahren@ewe-netz.de> >; 'planauskunft@gew-wilhelmshaven.de' 
<planauskunft@gew-wilhelmshaven.de <mailto:planauskunft@gew-wilhelmshaven.de> >; 
'  


 'fremdplanung-zn@tennet.eu' <fremdplanung-zn@tennet.eu 
<mailto:fremdplanung-zn@tennet.eu> >; 'plananfragen@gasunie.de' <plananfragen@gasunie.de 
<mailto:plananfragen@gasunie.de> >; 'netzauskunft@pledoc.de' <netzauskunft@pledoc.de 
<mailto:netzauskunft@pledoc.de> >; Poststelle (SFA) <Poststelle@sfa.Niedersachsen.de 
<mailto:Poststelle@sfa.Niedersachsen.de> >; @mw.niedersachsen.de 
<mailto: @mw.niedersachsen.de> >; ' @wilhelmshaven.de' 
< @wilhelmshaven.de <mailto: @wilhelmshaven.de> > 
Cc: ' @uniper.energy <mailto: @uniper.energy> >;  


@gaa-ol.Niedersachsen.de <mailto: @gaa-ol.Niedersachsen.de> >; 
@gaa-ol.niedersachsen.de <mailto: @gaa-ol.niedersachsen.de> > 


Betreff: OL24-094-01; Uniper Kraftwerke GmbH; Behördenbeteiligung 


Antrag der Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf, auf Erteilung eines Vorbescheides für die 
Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grünem Wasserstoff mit einer Leistungskapazität von 
1000 MW zur Produktion von ca. 1,32 Millionen Nm³/a Wasserstoff am Standort Zum Kraftwerk 20 in 26386 
Wilhelmshaven (Nr. 4.1.12EG des Anhangs 1 der 4. BImSchV). 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


die Uniper Kraftwerke GmbH hat bei mir die Erteilung eines Vorbescheids gemäß § 9 BImSchG für die o.g. Anlage 
beantragt. Die Antragsunterlagen können Sie über den in dem anliegenden Beteiligungsschreiben enthaltenen Link 
herunterladen. Zum Teil werden diese zusätzlich per Post zugesandt. 


Ich bitte um Stellungnahme im Verfahren entsprechend dem beiliegenden Beteiligungsschreiben. 


Die beteiligten Versorgungsunternehmen bitte ich aus Ihrer Sicht um Mitteilung, ob dem Vorhaben Gründe 
entgegenstehen oder ob bestimmte Rahmenbedingungen über Nebenbestimmungen in einer Entscheidung 
festgeschrieben werden sollten.  







Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 


Mit freundlichen Grüßen 


Im Auftrage 


Petra Schlag 


___________________________________________________________________________________________                                  


Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg 


Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg 


Telefon: +49(0)441/80077-243 


Telefax: +49(0)441/80077-299 


Email: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de <mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de>  


Internet: http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de <http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/>  








 


 
 


Niedersächsischer Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 
Betriebsstelle Brake-Oldenburg 


 
 
B.4 - 1.1. Oldenburg, 27.05.2025 


Dienstgebäude Oldenburg 
Im Dreieck 12 
26127 Oldenburg 


 0441 95069-133 


 0441 95069-201 


poststelle.bra-ol@nlwkn.niedersachsen.de 


Dienstgebäude Brake 
Heinestraße 1 
26919 Brake 


 04401 926-0 


 04401 926-100 


Norddeutsche Landesbank 
BIC: NOLADE2HXXX 
IBAN: DE14 2505 0000 0101 4045 15 
USt-IdNr.: DE 188 571 852 


Besuchen Sie uns auch im Internet: 
www.nlwkn.niedersachsen.de 


 


 


 


 
Antrag der Uniper Kraftwerke GmbH auf Erteilung eines Vorbescheides für die 
Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grünem Wasser-
stoff mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Produktion von ca. 1,32 Mil-
lionen Nm³/a Wasserstoff am Standort in Wilhelmshaven 
 


• Behördenbeteiligung 3 
 


hier:   Stellungnahme des NLWKN Brake-Oldenburg – Naturschutz – als 
untere Naturschutzbehörde (seeseitig) 


 
 
Bezug:  Schreiben es GAA Oldenburg vom 24.04.2025 + 22.05.2025 
 
 


 
 
Sehr , 
 
im Hinblick auf die vom GB 6 Oldenburg für das geplante Vorhaben federführend zu 
bearbeitende NLWKN-Gesamtstellungnahme übersende ich Ihnen hiermit seitens des 
GB 4 Oldenburg die o.g. UNB-Stellungnahme. 
 
 
Zuständigkeit 
 
Der NLWKN Brake-Oldenburg – Naturschutz – ist die zuständige untere Naturschutz-
behörde im Niedersächsischen Küstenmeer – außerhalb des Nationalparks „Nieders. 
Wattenmeer“ – und insbesondere bei dem geplanten Gesamtvorhaben durch die see-
seitigen Maßnahmen unmittelbar betroffen. 
 
  
Unterlage:  Untersuchung zur allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls gem. UVPG 


für eine Elektrolyse mit 1 GW Nennleistung (Rev-Nr. 4.0) 
 
Mit dieser Unterlage beinhaltet auch Darstellungen und Bewertungen des Gesamtvor-
habens zu mehreren seeseitig vorgesehenen Maßnahmen: 
 


• Entnahme von Oberflächenwasser für die Meerwasserentsalzungsanlage aus 
der Jade  


• Einleitung von behandeltem Prozessabwasser aus der Elektrolyse über die vor-
handene Abwasserbehandlungsanlage sowie von Regen-wasser des Grund-
stücks der Elektrolyse in die Jade  
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Durch beide Maßnahmen ist der NLWKN als UNB in seinen Aufgaben unmittelbar be-
troffen, da diese Maßnahmen mit negativen Auswirkungen und ggfs. auch erheblichen 
Beeinträchtigungen verbunden sind. 
 
Für diese seeseitigen Maßnahmen sind vorhabenbezogen, wie in der o.g. Unterlagen 
dargelegt (vgl. Seite 29), im Hinblick auf relevante Schutzgüter (z.B. Pflanzen/Biotope, 
Tiere) seeseitig keine aktuellen Erfassungen durchgeführt worden. 
 
Die in der o.g. Unterlage dargelegt schutzgutbezogene Bewertung (vgl. Kapitel 3, 
Seite 36 ff) ist verbal-argumentativ und formal erfolgt. 
 
Als Ergebnis wird in der o.g. Unterlage für die seeseitigen Maßnahmen standardmä-
ßig auf nachfolgenden Zulassungsverfahren verwiesen, wo auf Basis der detaillierten 
Angaben zum Vorhaben die naturschutzfachlichen / -rechtlichen Belange (z.B. Ein-
griffsregelung gemäß § 14 BNatSchG) geprüft werden müssen. Damit kann auch erst 
in zu diesem Zeitpunkt konkret geprüft und entschieden werden, ob Vermeidung/Mini-
mierung und Kompensation (Ausgleich / Ersatz, Ersatzzahlung) möglich bzw. erforder-
lich sind. 
 
Die Erforderlichkeit einer UVP für das geplante Vorhaben obliegt der für das Vorha-
ben/Verfahren zuständigen Genehmigungsbehörde, also dem GAA Oldenburg. 
 
Im Ergebnis wird somit im Hinblick auf die seeseitigen Maßnahmen auf die bisherigen 
Stellungnahmen des NLWKN verwiesen. 
 
 
Beste Grüße 
 


 








Archiviert: Freitag, 11. Juli 2025 09:46:27 
Von: 
Gesendet: Mittwoch, 21. Mai 2025 07:38:57 
An:  (GAA OL)
Cc: Poststelle (GAA-OL)
Betreff: WG: 2. Stell. :  Konkretisierung des Antragsgegenstandes der Fa. Uniper  - Anlage 
grüner Wasserstoff 1000 MW, Zum Kraftwerk 20 
Vertraulichkeit: Standard 
Anhang: doc05045920250521063050.pdf     ; 
Archiviert: Freitag, 11. Juli 2025 09:46:27 


___________________________________ 
Sehr , 


ich habe sämtliche Fachbehörden erneut beteiligt. Es haben alle geantwortet. 


Es ergeben sich hinsichtlich der von der Stadt Wilhelmshaven zu vertretenden Belange keine Änderungen an meinen 
Stellungnahmen vom 05.08.2024 und vom 16.08.2024 zu meinem Az .: SE 0010/2024. 


Freundliche Grüße 
Im Auftrag 


 


Stadt Wilhelmshaven - Der Oberbürgermeister 
Bauordnungsamt 
Abteilung Industrie 
Technisches Rathaus 
Rathausplatz 9  ×  26382 Wilhelmshaven 
Zimmer  
T (0 44 21) 16-   ×  F (0 44 21) 16 41-  


@wilhelmshaven.de 


-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: @wilhelmshaven.de < @wilhelmshaven.de>  
Gesendet: Mittwoch, 21. Mai 2025 07:31 
An: @wilhelmshaven.de> 
Betreff:  


------------------- 
TASKalfa 4053ci 
[00:17:c8:8c:50:02] 
------------------- 






















 
 


 


Bearbeitet von 


 


 
E-Mail 


 
     @nlwkn.niedersachsen.de 


 


 


 
 


Niedersächsischer Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 
Direktion 


 
 
NLWKN - Direktion 
Im Dreieck 12, 26127 Oldenburg 


Dienstgebäude Norden 
Am Sportplatz 23 
26506 Norden 


 04931 947-0 


  


poststelle.nor@nlwkn.niedersachsen.de 


Dienstgebäude Oldenburg 
Im Dreieck 12 
26127 Oldenburg 


 0441 95069-133 


 0441 95069-200 


Norddeutsche Landesbank 
BIC: NOLADE2HXXX 
IBAN: DE14 2505 0000 0101 4045 15 
USt-IdNr.: DE 188 571 852 


Besuchen Sie uns auch im Internet: 
www.nlwkn.niedersachsen.de 


 


 


Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen (Bitte bei Antwort angeben) Telefon 0441/ Oldenburg 


Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg 
Theodor-Tantzen-Platz 8 
26122 Oldenburg 
z.Hd. Frau Schlag 


 Nur per E-Mail 


 


 


 
Vorbescheid-Verfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)  
 
Antrag der Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf, auf Erteilung eines 
Vorbescheides für die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung von 
grünem Wasserstoff mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Produktion von ca. 
1,32 Millionen Nm³ Wasserstoff pro Jahr am Standort Zum Kraftwerk 20 in 26386 Wil-
helmshaven (neue Nr. 10.26.1EG (ehemals 4.1.12EG) des Anhangs 1 der 4. BImSchV) 
 
Stellungnahme des NLWKN zur 3. Behördenbeteiligung vom 24.04.2025 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr , 
 
in vorbezeichneter Angelegenheit sende ich Ihnen die Stellungnahme des NLWKN bezugneh-
mend auf Ihr Schreiben vom 24.04.2025. 
 
Im Hinblick auf die vom NLWKN zu vertretenden Belangen ergänzen wir unsere Stellungnah-
men vom 09.08.2024 und 29.08.2024 bzw. weisen auf Folgendes hin: 


 
Auf Grundlage der im Rahmen der Beteiligung vorgelegten Unterlagen sieht der NLWKN 
prognostisch weiterhin keine der Errichtung und dem Betrieb der dargestellten Anlage entge-
genstehenden, von vornherein unüberwindlichen rechtlichen oder tatsächlichen Hinderungs-
gründe.  


 
Eine abschließende Bewertung des Vorhabens sowie die Mitteilung von für erforderlich gehal-
tenen Auflagen/Nebenbestimmungen etc. muss naturgemäß den nachfolgenden Genehmi-
gungs- bzw. Erlaubnisverfahren vorbehalten bleiben, da erst dann die konkrete Vorhabenspla-
nung mit ihren entsprechenden Auswirkungen feststeht und die fachgutachterlichen Bewer-
tungen diese konkreten Ausgestaltungen berücksichtigen können. 


 
40211/1-4.1.12EG-
OL24-130-01  


 


 
62011-695-008-156/2024 


 
95069-  


 
21.05.2025 
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Augenscheinlich ist jedoch, dass in der UVP-Vorprüfungsunterlage mit der Rev.-Nr. 02 vom 
03.07.2024 als Fazit festgehalten wurde, dass insgesamt im Ergebnis der Umweltuntersu-
chungen zum BImSchG-Antrag auf Standortvorbescheid gemäß § 9 BImSchG für eine Elekt-
rolyse mit einer Nennleistung von 1 GW am Rüstersieler Groden in Wilhelmshaven erhebliche 
Beeinträchtigungen bzw. erheblich nachteilige Umweltauswirkungen, auch im Zusammenwir-
ken mit anderen Plänen und Projekten, auf Basis der vorliegenden Informationen zum Vorha-
ben nicht auszuschließen seien. 
 
Demgegenüber wird in der nunmehr vorgelegten UVP-Vorprüfungsunterlage mit der Rev.-Nr. 
04 festgestellt, dass insgesamt im Ergebnis der Umweltuntersuchungen zum o. g. BImSchG-
Antrag keine unvermeidbaren erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen erkennbar seien. 
 
In der Tat erscheinen die nicht auszuschließenden erheblich nachteiligen Umweltauswirkun-
gen nicht als „unvermeidbar“. Dies setzt jedoch den Erfolg der jeweiligen Vermeidung-/Mini-
mierungsmaßnahmen voraus. Ob diese geeignet sind beispielsweise die Schadstoffeinträge 
über das Abwasser signifikant zu minimieren, ist noch zu zeigen. Bei keiner oder lediglich ge-
ringer Minimierungseffektivität sind – wie in der Rev.-Nr. 02 beschrieben – erheblich nachtei-
lige Auswirkungen weiterhin nicht auszuschließen. 
 
 
Des Weiteren wurde der Prüfauftrag für den beantragten Vorbescheid angepasst, so dass nun-
mehr im Rahmen des Vorbescheidsverfahrens auch die Vereinbarkeit mit anderen öffentlich-
rechtlichen Vorschriften (§ 6 Abs. 1 Nr. 2 BlmSchG) und zwar u. a.  


• die wasserrechtlichen Vorschriften für die (genehmigungsfreie) Entnahme von Oberflä-
chenwasser für die Meerwasserentsalzungsanlage aus der Jade  


• die Zulässigkeit der überwachten Einleitung von behandeltem Prozessabwasser aus der 
Elektrolyse über die vorhandene Abwasserbehandlungsanlage sowie von Regenwasser 
des Grundstücks der Elektrolyse in die Jade 


geprüft werden soll. 
 
Hierzu wird in der aktuellen UVP-Vorprüfungsunterlage zur Abwendung erheblich nachteiliger 
Umweltauswirkungen durch die Abwassereinleitung im Hinblick auf die Schutzgüter Wasser, 
Pflanzen/Biotoptypen, Tiere sowie die Anforderungen der WRRL u. a. auf die Anpassung des 
Anlagendesigns mit ggf. Aufreinigung des Abwassers als technische Maßnahmen zur Einhal-
tung der Grenzwerte nach Anhang 31 sowie Anhang 22 der AbwV sowie Anlage 6, 7 und 8 der 
OGewV in Bezug auf Schadstoffeinträge in die Jade (Fokus Nickel, Kupfer, Nitrat und Chlorid) 
verwiesen. Inwieweit die in der Anhangstabelle 8-2 unter den Nrn. 5 und 6 allgemein benannten 
(Vermeidungs-/Minimierungs-) Maßnahmen zur Abwendung erheblich nachteiliger Umweltaus-
wirkungen durch die Abwassereinleitung tatsächlich umsetzbar bzw. geeignet sind, kann aller-
dings nicht beurteilt werden bzw. bleibt abzuwarten (siehe hierzu u. a. Tabelle 6-1, Seite 47). 
Dies bezieht sich zum Beispiel auf Seite 38 zur Überschlägigen Beurteilung der Schädigung 
(Schutzgut Pflanzen) durch Abwassereinleitung:  
„Die auf Basis der „worst case“-Annahme möglichen erheblich nachteilige Umweltauswirkung 
sind vermeidbar und die erforderlichen Maßnahmen sollen umgesetzt werden.“ 
 
Ob durch die Abwassereinleitung erheblich nachteilige Umweltauswirkungen entstehen kön-
nen oder nicht, ist insofern von dem Erfolg der Vermeidungs-/Minimierungsmaßnahmen ab-
hängig. Der Stand der Technik und Minimierungsmaßnahmen sind dazu derzeit noch in der 
Planung (vgl. Anhangstabelle 8-2, Maßnahme Nr. 5-6). 
 
 
Zu Seite 45 zum Schutzgut Biologische Vielfalt sei Folgendes angemerkt: 
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Die getroffene Aussage lautete zunächst: „Nachteilige Umweltauswirkungen, teilweise erheb-
lich, auf die Schutzgüter Tiere und Pflanzen zu erwarten (s. SG Pflanzen und SG Tiere). Dar-
über hinausgehende Auswirkungen auf das SG biologische Vielfalt sind nicht zu erwarten.“ 
(Rev.-Nr. 2) 
 
Diese wurde nun wie folgt geändert: „Umweltauswirkungen auf die Biologische Vielfalt wurden 
im Umweltbericht zum B-Plan Nr. 220 als unerheblich nachteilig bewertet. Abweichende oder 
darüber hinausgehende Auswirkungen durch die Elektrolyse sind nicht erkennbar.“ (Rev.-Nr. 
4) 


 


Dazu wird darauf hingewiesen, dass die nachteiligen Umweltauswirkungen, wie sie in beiden 
Rev.-Versionen, für die Schutzgüter Pflanzen und Tiere nicht ausgeschlossen werden kön-
nen, auch das Schutzgut Biologische Vielfalt beeinflussen. Insofern war die Aussage aus der 
Rev.-Nr. 2 nachvollziehbar. Im Gegensatz zu der Aussage aus der Rev-Nr. 2 sind durchaus 
abweichende Auswirkungen durch die Elektrolyse – im Vergleich zur Betrachtung im Umwelt-
bericht des B-Plans – denkbar. Der Beurteilung zum Schutzgut Biologische Vielfalt kann da-
her in der neuen Formulierung nicht mehr gefolgt werden. 
 
Ob für ein anschließendes Genehmigungsverfahren (1. Teilgenehmigung) eine erneute Vorprü-
fung der UVP-Pflicht notwendig wird, kann noch nicht beurteilt werden. 
 
Zuletzt sei noch angemerkt, dass es grundsätzlich wünschenswert ist, wenn eine Darstellung 
der Änderungen in Blaudruck erfolgen würde. 
 


 
 
Ansprechpartner:  
NLWKN GB 3.4. - GLD Übergangs- und Küstengewässer:  


  
@nlwkn.niedersachsen.de , 0441 95069   


 
NLWKN GB 6 – Wasserwirtschaftliche Zulassungen  


  
@nlwkn.niedersachsen.de, 0441 95069-  


 
 
 
 
Die NLWKN-Betriebsstelle Brake-Oldenburg, Geschäftsbereich 4 – Untere Naturschutz-
behörde Küstenmeer wird sich noch alsbald separat äußern.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 


 
 


 








Archiviert: Donnerstag, 10. Juli 2025 16:19:43
Von:  (SFA)
Gesendet: Donnerstag, 22. Mai 2025 15:22:44
An:  (GAA OL)
Cc:  (GAA OL)
Betreff: AW: Erinnerung OL24-130-01; Uniper Kraftwerke GmbH; Behördenbeteiligung-3
Vertraulichkeit:Standard


Sehr ,
 
derzeit ist es mir nicht möglich, eine detaillierte Stellungnahme zu fertigen. Nach kursorischer Durchsicht der Unterlagen
ergeben sich keine Bauwerksänderungen zur Entnahme/Einleitung des Prozesswassers aus der/in die Jade. Des Weiteren
sind wird gegenüber dem bisherigen Kraftwerksbetrieb nur eine geringe Teilmenge an Prozesswasser aus der/in die Jade
entnommen bzw. eingeleitet. Dies ist erst der Fall, wenn die Leistung der Anlage oberhalb von 400MW betrieben wird. Aus
diesem Grund habe ich derzeit keine weitergehenden Anmerkungen.
Jedoch bestehen in der Jade derzeit  Anlagen der Muschelfischerei in Form von Muschelkulturflächen und
Saatgewinnungsanlagen für Besatzmuscheln. Zudem geht auch die Krabbenfischerei im Bereich der Jade ihren Tätigkeiten
nach. Es ist daher darauf zu achten, dass der Betrieb der Elektrolyse-Anlage keine negativen Auswirkungen auf die Fischerei
hat, z.B. durch Eintrag erhöhter Salzgehalte oder Schadstoffe, die bei der Entsalzung in erhöhter Konzentration anfallen.
 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.
 
Mit freundlichen Grüßen


___________________________________________________________________


Staatliches Fischereiamt Bremerhaven
Fischkai 35
27572 Bremerhaven
Tel.: 0471/97254 - 
Internet: www.fischereiamt.niedersachsen.de
 
Von: @gaa-ol.Niedersachsen.de> 
Gesendet: Donnerstag, 22. Mai 2025 10:01
An: @sfa.niedersachsen.de>; 
< @nlwkn.niedersachsen.de>
Cc:  (GAA OL) < @gaa-ol.Niedersachsen.de>
Betreff: Erinnerung OL24-130-01; Uniper Kraftwerke GmbH; Behördenbeteiligung-3
 
Sehr ,
sehr ,
am 24. April 2025 hatte ich Sie im Vorbescheidverfahren für die Elektrolyse-Anlage Uniper Kraftwerke GmbH ein drittes Mal
beteiligt. Leider habe ich bis heute keine Rückmeldung von Ihnen erhalten.
Ich bitte Sie,  mir bis Dienstag 27.05.2025 Ihre Stellungnahme zu senden.
Vielen Dank
 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.
 
Mit freundlichen Grüßen







Im Auftrage


__________________________________________________________________________                                                           
                   


  
Staatl i ches  Gewerbeaufs ichtsamt Oldenburg  
Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg  
  
Telefon: +49(0)441/80077-  
Telefax: +49(0)441/80077-299  
  
Emai l : posts tel le@gaa-ol .niedersachsen.de  
Internet:
http://www.gewerbeaufs icht.niedersachsen.de


 


 
 


 


Betreff: OL24-130-01; Uniper Kraftwerke GmbH; Behördenbeteiligung-3
 
Antrag der Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf, auf Erteilung eines Vorbescheides für die Errichtung und
den Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grünem Wasserstoff mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Produktion
von ca. 1,32 Millionen Nm³/a Wasserstoff am Standort Zum Kraftwerk 20 in 26386 Wilhelmshaven (Nr. 4.1.12EG des Anhangs 1
der 4. BImSchV).
 
Behördenbeteiligung-3
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
im o. g. Verfahren hat die Antragstellerin Unterlagen zur UVP-Vorprüfung überarbeitet und ergänzt. Dabei wurde das
Vorhaben z. T. konkretisiert und für bestimmte Schutzgüter und Wirkpfade wurden weitergehende Informationen und
Bewertungen eingefügt.
Ich bitte um Stellungnahme im Verfahren entsprechend dem beiliegenden Beteiligungsschreiben.
 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.
 
Mit freundlichen Grüßen


Im Auftrage



mailto:poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de

http://www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de/
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Staatl i ches  Gewerbeaufs ichtsamt Oldenburg  
Theodor-Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg  
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Telefax: +49(0)441/80077-299  
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Internet:
http://www.gewerbeaufs icht.niedersachsen.de
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Gewerbeaufsicht 
in Niedersachsen 


Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 
Oldenburg 


 
Behörde für Arbeits-, Umwelt- und 
Verbraucherschutz 


 


  Sprechzeiten 


Mo-Do: 9:00 - 15:30 Uhr 
Freitag: 9:00 - 12:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 


 Telefon 0441 80077-0 
Fax 0441 80077-299 
E-Mail poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de 
DE-Mail:  oldenburg@gewerbeaufsicht-niedersachsen.de-mail.de 
Internet www.gewerbeaufsicht.niedersachsen.de 


 Bankverbindung 


Norddeutsche Landesbank 
IBAN: DE75 2505 0000 0106 0252 73 
SWIFT-BIC: NOLADE2H 
USt-ID DE334938393 


 


Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg 
Theodor-Tantzen-Platz 8  26122 Oldenburg 


 3.  


Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 
Oldenburg 
-  - Im Hause 
Theodor-Tantzen-Platz 8 
26122 Oldenburg 


  


Bearbeiter/in 


 


  E-Mail 


poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de 


Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen (Bei Antwort angeben) Telefon Datum 


 OL 911048725-1  
4285/2024-OL 


0441 80077-  09.08.2024 


    
Vorbescheid-Verfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 


Antrag der Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf, auf Erteilung eines 
Vorbescheides für die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grünem 
Wasserstoff mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Produktion von ca. 1,32 Millionen 
Nm³ Wasserstoff pro Jahr am Standort Zum Kraftwerk 20 in 26386 Wilhelmshaven 


(Nr. 4.1.12EG des Anhangs 1 der 4. BImSchV). 


 


Sehr , 


zum Antrag der Fa. Uniper Kraftwerke GmbH auf Erteilung eines Vorbescheides haben Sie um Beant-
wortung der folgenden Fragen gebeten.  


1. Liegen aus Ihrer Sicht Anhaltspunkte dafür vor, dass das beantragte Vorhaben erhebliche nach-
teilige Auswirkungen auf die im UVPG genannten Schützgüter haben kann? 


2- Reichen die vorliegenden Antragsunterlagen für Ihre Stellungnahme und eine gegebenenfalls er-
forderliche öffentliche Auslegung gemäß § 10 Absatz 3 Satz 2 BImSchG aus, beziehungsweise 
welche Unterlagen werden noch im Einzelnen für Ihre Prüfung benötigt? 


Aus arbeitsschutz- und immissionsschutzrechtlicher Sicht nehme ich wie folgt Stellung: 


zu 1:  Aus meiner Sicht liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass das Vorhaben erhebliche nachtei-
lige Auswirkungen auf die im UVPG genannten Schützgüter haben kann. 


zu 2: Weitere Unterlagen sind aus meiner Sicht zu jetzigen Stand nicht erforderlich. 


Meine abschließende Stellungnahme wird fristgerecht vorgelegt. 


Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage  


 








 


Sparkasse Wilhelmshaven  
(BLZ 282 501 10) Kto. 2 111 110 
IBAN: DE46282501100002111110  
BIC: BRLADE21WHV 


Postbank Hannover  
(BLZ 250 100 30) Kto. 5 546 309 
IBAN: DE03250100300005546309 
BIC: PBNKDEFF 


Telefonzentrale: (0 44 21) 16-0  
info@wilhelmshaven.de 
www.wilhelmshaven.de 


Für Pakete, Päckchen  
und Postgut: 
Rathausplatz 1 
26382 Wilhelmshaven 


* Zu den Zugangsmöglichkeiten zur 
elektronischen Kommunikation  
lesen Sie bitte das Impressum unter 
www.wilhelmshaven.de 
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Stadt Wilhelmshaven · Postfach 2353 · 26363 Wilhelmshaven · 63-02/01 


 
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg 
Theodor-Tantzen Platz 8 
26122 Oldenburg 


 
_ 


Aktenzeichen Belegenheit   Datum 


SE 0010/2024 Zum Kraftwerk 20 16.08.2024 


Kataster: Gemarkung Rüstringen, Flur 33, Flurstück 60/130 
Maßnahme: Stellungnahme zum Vorbescheidverfahren für die Errichtung und Betrieb einer 


Anlage zur Herstellung von grünen Wasserstoff mit einer Kapazität von 1000 MW 
zur Produktion von ca. 1,32 Millionen Nm³ der Fa. Uniper Kraftwerke GmbH (Nr. 
4.1.12 EG des Anhangs 1 der 4. BImSchV) 
 


Ihr Zeichen:               40211/1-4.1.12EG-OL24-094-01 
Hier:                            Abschließende Stellungnahme der Stadt Wilhelmshaven 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hinsichtlich der von der Stadt Wilhelmshaven zu vertretenden Belange bestehen gegen die 
Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grünen Wasserstoff mit einer Kapazität 
von 1000 MW zur Produktion von ca. 1,32 Millionen Nm³ der Fa. Uniper Kraftwerke GmbH (Nr. 
4.1.12 EG des Anhangs 1 der 4. BImSchV) grundsätlich keine Bedenken. Nebenbestimmungen, 
Bedingungen, Auflagen und Hinweise werden in den einzelnen Teilgenehmigungsverfahren 
festgelegt. 
 
Nach der Änderung der Baugebührenordnung (BauGO) vom 21.03.2022 ist gem. der Anlage 1, 
Ziff. 1.14.1 zur BauGO folgender Gebührenrahmen möglich (ausschließlich der Auslagen der 
beteiligten Fachbehörden): 
  
- Bei mit verhältnismäßigem Aufwand ermittelbarem Herstellungswert bis zu 90 % der     
   Baugenehmigungsgebühr.  
 
Der Herstellungswert (= Investitionkosten) wurde angegeben. Zum Zeitpunkt der o. g. Änderung 
der BauGO wurde festgelegt, dass nach ständig geübter Verwaltungspraxis der Stadt 
Wilhelmshaven weiterhin lediglich 10 % der Baugenehmigungsgegühr in Ansatz zu bringen sind.  
Somit werden Gebühren i. H. v. 1.290.365,00 € erhoben. Die Zusammensetzung der Gebühren 
kann der Anlage A entnommen werden. 
 
Anmerkung:  
Auf die zukünftige Baugenehmigungsgebühr ist die Gebühr für die Erteilung eines 
Vorbescheides um bis zu 80 % anzurechnen, wenn der Prüfaufwand durch die Erteilung eines 
 Vorbescheides vermindert ist, was hier der Fall ist.  
Nachrichtliche Beiträge der Fachbehörden: 


Fachbereich 63 
Bauordnungsamt 
Bauaufsicht 
Rathausplatz 9, Telefon: (04421)  
Fax: (04421)  
Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag 08.30 - 12.30 Uhr und 14.00 - 
15.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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Untere Naturschutzbehlörde: 
 
Der Bereich des beantragten Vorhabens ist durch den Bebauungsplan 220 abgedeckt. Der 
Landschaftsrahmenplan der Stadt Wilhelmshaven sieht für diesen Bereich keine besondere 
Schutzwürdigkeit und keine naturschutzfachlichen Entwicklungsziele vor. Die Eingriffsregelung im 
Sinne der § 13-15 BNatSchG findet daher keine neuerliche Anwendung 
Den Antragsunterlagen liegen bereits grundlegende umweltrelevante Plandokumente bei. 
So bescheinigt ein Fachbeitrag Natura2000 eine generelle Unbedenklichkeit bezüglich der 
Auswirkungen auf im näheren und weiteren Umfeld liegende Natura2000-Gebiete. Diese 
Einschätzung wird von meiner Behörde bestätigt. 
Für das Vorhaben ist im Rahmen des Vorbescheidsverfahrens gemäß Anlage 1, Nr. 4.2 UVPG 
eine allgemeine UVP-Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. Im Ergebnis der 
Umweltuntersuchungen zum BImSchG-Antrag auf Standortvorbescheid gemäß § 9 BImSchG sind 
erhebliche Beeinträchtigungen bzw. erheblich nachteilige Umweltauswirkungen, auch im 
Zusammenwirken mit anderen Plänen und Projekten, auf Basis der vorliegenden Informationen 
zum Vorhaben nicht auszuschließen. In nachfolgenden Zulassungsverfahren sind daher auf Basis 
konkretisierter Angaben Vorgaben im Sinne von Nebenbestimmungen und Auflagen zur 
Gewährleitung der Umweltverträglichkeit zu formulieren. 
Gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG sind durch das Vorhaben voraussichtlich nicht 
betroffen. 
Im Ergebnis einer vorläufigen artenschutzrechtlichen Beurteilung zum Standortvorbescheid ist das 
Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände für einzelne Vorhabensmerkmale und Arten 
nur unter Berücksichtigung von Vermeidungs- und ggf. Ausgleichsmaßnahmen auszuschließen. 
Entsprechend formuliere ich hiermit meine behördlichen Ansprüche an die fortführenden Planungs- 
und Genehmigungsverfahren, Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände vorzuschlagen. Alternativ und begründet sind 
artenschutzrechtliche Ausnahmeverfahren anzustreben und in das/die Genehmigungsverfahren zu 
konzentrieren. 
Durch das Vorhaben sind voraussichtlich geschützte Bäume nach Baumschutzsatzung betroffen. 
Die Kompensation erfolgte bereits im B-Plan-Verfahren. Im jeweiligen Zulassungsverfahren ist eine 
Aus-nahme oder Befreiung von den Verboten der Baumschutzsatzung zu beantragen. 
Fazit: 
Eine grundsätzliche Genehmigungsfähigkeit ist unter Erbringung präzierender Planunterlagen aus 
naturschutzfachlicher Sicht gegeben. 
 
 
 
Untere Abfall/Immissionsschutzbehörde 
 


Die Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr. 6, 40221 Düsseldorf hat beim Staatlichen 


Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg die Erteilung eines Vorbescheids gem. § 9 Abs. 1 BImSchG für 


die Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grünem Wasserstoff mit einer 


Kapazität von 1000 MW zur Produktion von ca. 1,32 Millionen Nm³/a H2 beantragt. Das Vorhaben 


basiert auf dem Green Wilhelmshaven Energy Hub.  


 


Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 220 „Rüstersieler Groden-Süd / 


Zum Kraftwerk“ auf den Flächen VE 3 und VE 4. Im B-Plan sind immissionswirksame 


flächenbezogene Schallleistungspegel (IFSP) festgesetzt, die zu berücksichtigen sind. Die 


maximal zulässigen IFSP für die Teilflächen VE 3 und VE 4 betragen: 


 


VE 3: 69,0 dB(A) tags und 63,0 dB(A) nachts 


VE 4: 69,5 dB(A) tags und 63,5 dB(A) nachts 
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Im B-Plan Nr. 220 wurden für die Immissionsorte IO 8- IO S nachfolgende Immissionskontingente 


festgesetzt, die nicht überschritten werden dürfen: 


 


Immissionsorte Gebietsausweisung Tags dB(A) Nachts 


dB(A) 


IO 8, Voslapp Süd WA 34,3 28,3 


IO 9, Rüstersiel Nord WA 39,6 33,6 


IO 10, Rüstersiel Mitte WA 40,4 34,4 


IO 11, Rüstersiel Süd WA 39,7 33,7 


IO 12a, Voslapp Südwest WR 32,9 26,9 


IO S Schleuse_neu SO 54,4 48,4 


 


Im Vorbescheid soll entschieden werden, ob die Anlage an dem o. g. Standort zulässig ist.  


 


Aufgrund von Nr. 4.2 der Anlage 1 zum UVPG unterliegt das Vorhaben dem Anwendungsbereich 


des UVPG. Es ist eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen. Für die stufenweise 


Umsetzung des Vorhabens werden 2-3 Teilgenehmigungen nach BImSchG beantragt. Auflagen 


zum Immissionsschutz und Abfall in der Bau- und Betriebsphase werden erst in den einzelnen 


Teilbaugenehmigungsverfahren formuliert. Die Bauphase soll 33-36 Monate umfassen. 


Grundlage der Beurteilung sind folgende Gutachten: 


 


- Schalltechnische Beurteilung des Vorhabens im Rahmen des Vorbescheidverfahrens, Bericht 


Nr. M179936/03 von der Müller-BBM Industry Solutions GmbH vom 31.05.2024 


- Untersuchung zur allgemeinen UVP-Vorprüfung des Einzelfalls für eine Elektrolyse mit  


1 GW Nennleistung von der IBL Umweltplanung GmbH vom 03.07.2024 


 


Nach Prüfung der Antragsunterlagen komme ich zu folgenden Einschätzungen: 
 
Stellungnahme der Unteren Abfallbehörde  
 


Unabhängig von der Zuständigkeit des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Oldenburg, bestehen 


aus Sicht der Unteren Abfallbehörde, unter der Voraussetzung der im Gutachten zugrunde 


gelegten Annahmen und auf Basis der vorliegenden Informationen, keine grundsätzlichen 


Bedenken über die Zulässigkeit des Vorhabens an dem geplanten Standort.  


 
Stellungnahme der Unteren Immissionsschutzbehörde 
 


Grundlage der Beurteilung sind folgende Gutachten: 


 


- Schalltechnische Beurteilung des Vorhabens im Rahmen des Vorbescheidverfahrens, Bericht 


Nr. M179936/03 von der Müller-BBM Industry Solutions GmbH vom 31.05.2024 


 


- Untersuchung zur allgemeinen UVP-Vorprüfung des Einzelfalls für eine Elektrolyse mit  


1 GW Nennleistung von der IBL Umweltplanung GmbH vom 03.07.2024 


 


Geräuschimmissionen 


Die Ergebnisse im schalltechnischen Bericht sind plausibel. Danach werden zum jetzigen 


Planungsstand die zulässigen Immissionskontingente aus dem Bebauungsplan Nr. 220 an allen 


maßgeblichen Immissionsorten sowohl tags als auch nachts eingehalten bzw. unterschritten. 


Voraussetzung ist, dass die Anlage gemäß Planunterlagen errichtet und betrieben wird. Dazu sind 


die maximal zulässigen immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel (IFSP) für 


die Teilflächen VE 3 und VE 4 wie folgt einzuhalten: 
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VE 3: 69,0 dB(A) tags und 63,0 dB(A) nachts 


VE 4: 69,5 dB(A) tags und 63,5 dB(A) nachts 


 


Die nachfolgenden im B-Plan Nr. 220 festgesetzten Immissionskontingente für die Immissionsorte 


IO 8- IO S dürfen nicht überschritten werden: 


Immissionsorte Gebietsausweisung Tags dB(A) Nachts 


dB(A) 


IO 8, Voslapp Süd WA 34,3 28,3 


IO 9, Rüstersiel Nord WA 39,6 33,6 


IO 10, Rüstersiel Mitte WA 40,4 34,4 


IO 11, Rüstersiel Süd WA 39,7 33,7 


IO 12a, Voslapp Südwest WR 32,9 26,9 


IO S Schleuse_neu SO 54,4 48,4 


 


Emissionen und Immissionen luftfremder Stoffe 


Gemäß derzeitigem Planungsstand sind während des Betriebs der Elektrolyseanlage keine 


Luftschadstoffemissionen zu erwarten. Für die Abgase des Notstromdieselaggregats gelten die 


Emissionsgrenzwerte gem. § 14 der 44. BImSchV.  


 


Lichtemissionen 
Zur Vermeidung negativer Auswirkungen durch Lichtimmissionen auf die schützenswerten 
Nutzungen sind die Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der 
Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI 2012) zu berücksichtigen. Mögliche 
Lichtimmissionen wie nach oben abstrahlendes und seitlich sichtbares Licht, sind durch ein 
Lichtmanagement zu reduzieren.  


 


Unabhängig von der Zuständigkeit des Staatlichen Gewerbeaufsichtsamtes Oldenburg, bestehen 


aus Sicht der Unteren Immissionsschutzbehörde, unter der Voraussetzung der im Gutachten 


zugrunde gelegten Annahmen und auf Basis der vorliegenden Informationen, keine 


grundsätzlichen Bedenken über die Zulässigkeit des Vorhabens an dem geplanten Standort.  


 


Geräusch-, Licht- und Luftemissionen in der Bauphase können aufgrund bislang hierfür nicht 


vorliegender Gutachten erst in den nachfolgenden Teilzulassungsverfahren geprüft und beurteilt 


werden. 
 
Freundliche Grüße 
Im Auftrag 
 
 








 


TenneT TSO GmbH  Adresse: Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth 
Internet: www.tennet.eu  Sitz der Gesellschaft: Bayreuth  AG Bayreuth: HRB 4923 


Vorsitzende des Aufsichtsrats: Manon van Beek  Geschäftsführer: Tim Meyerjürgens, Maarten Abbenhuis, Dr. Arina Freitag 
 


  DATUM 19.08.2024 
NAME   
TELEFONNUMMER +49 5132 89-  
E-MAIL fremdplanung-zn@tennet.eu 
SEITE 1 von 3 
  
  
 


 TenneT TSO GmbH, Eisenbahnlängsweg 2 a, 31275 Lehrte 
 per E-Mail: poststelle@gaa-ol.niedersachsen.de 
 
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Oldenburg 
Theodor-Tantzen-Platz 8 
26122 Oldenburg 


 


Lfd. Nr.: 24-001267 
380-kV-Leitung Maade – Wilhelmshaven/KW, Mast 004 - 999 (Portal), (LH-14-300) 
OL24-094-01; Uniper Kraftwerke GmbH; Behördenbeteiligung  
Ihre E-Mail vom 16.07.2024 


  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in dem gekennzeichneten Bereich befindet sich die o. a. Höchstspannungsfreileitung und das o. g. 
Umspannwerk unseres Unternehmens. 
 
Für unsere Bestandsleitung (LH-14-300) gilt: 
 
Die Breite des Freileitungsschutzbereiches für die 380-kV-Leitungen beträgt max. 80 m, d. h. jeweils 40 m 
von der Leitungsachse (Verbindungslinie der Mastmitten) nach beiden Seiten. 
 
Abgrabungen an den Maststandorten dürfen nicht vorgenommen werden. Sollten innerhalb eines 
Sicherheitsabstandes von 25 m im Radius um den Mastmittelpunkt Abgrabungsarbeiten erforderlich 
werden, so sind diese mit uns im Detail abzustimmen. 
 
Die Maststandorte müssen für Unterhaltungsmaßnahmen ständig, auch mit schwerem Gerät wie z. B. 
Lastkraftwagen oder Kran, zugänglich sein. 
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TenneT TSO GmbH  Adresse: Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth 
Internet: www.tennet.eu  Sitz der Gesellschaft: Bayreuth  AG Bayreuth: HRB 4923 


Vorsitzende des Aufsichtsrats: Manon van Beek  Geschäftsführer: Tim Meyerjürgens, Maarten Abbenhuis, Dr. Arina Freitag 
 


Innerhalb des Leitungsschutzbereiches unterliegen die zulässigen Arbeitshöhen - Höhe über alles - der 
einzusetzenden Baumaschinen und Geräte (Baukräne und andere Hebezeuge, Baugerüste, Förderbänder 
etc.) und die Bauhöhen geplanter Bauvorhaben (Beleuchtungsanlagen, etc.) zur Gewährleistung der VDE-
gemäßen Sicherheitsabstände einer Begrenzung. 
 
Im Zuge der einzelnen Baugenehmigungsverfahren müssen uns die Bauunterlagen (Lageplan und 
Bauzeichnung mit Angabe der Niveauhöhen) zur Prüfung der Sicherheitsabstände zugesandt werden. 
 
Unserer Prüfung liegt die DIN EN 50341 - 1 für die im Freileitungsschutzbereich zulässigen Bauhöhen und 
die DIN VDE 0105-100, für die Gewährleistung der Sicherheitsabstände auf der Baustelle zugrunde. 
 
Im Freileitungsschutzbereich müssen zur Fahrbahnoberfläche neu geplanter Straßen und Fahrwege die 
Sicherheitsabstände gemäß DIN EN 50341 - 1 gewährleistet sein. Zur Prüfung und Abstimmung benötigen 
wir die Straßenbaupläne (Lageplan, Höhen- und Querprofil) frühzeitig. 
 
Vorgesehene Reklameeinrichtungen, Fahnenstangen sowie Beleuchtungseinrichtungen sind innerhalb des 
Leitungsschutzbereiches mit uns abzustimmen. 
 
Aufschüttungen, Dämme, Erdwälle etc. oder Zwischenlagerungen dürfen innerhalb des Schutzbereiches der 
Höchstspannungsfreileitung nur bis zu einer von uns zugelassenen Niveauhöhe vorgenommen werden, da 
andernfalls Lebensgefahr besteht. 
 
Zu Ihrer Information über den Verlauf und die Lage unserer o. a. Versorgungsanlage erhalten Sie eine 
Übersichtskarte und eine DWG-Datei. Aus den Dateien sind die Maststandorte und die Breite des 
Leitungsschutzbereiches zu entnehmen. Nach der Verwendung sind die Dateien von Ihnen zu löschen. Die 
Weitergabe an unbeteiligte Dritte ist nicht gestattet. 
 
Wir weisen darauf hin, dass uns im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens Detailpläne (Schnitte, 
Lagepläne mit Angabe der Niveauhöhen) vorgelegt werden müssen. 
 
Wir bitten Sie im weiteren Verfahren uns auch weiterhin zu beteiligen.  
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TenneT TSO GmbH  Adresse: Bernecker Straße 70, 95448 Bayreuth 
Internet: www.tennet.eu  Sitz der Gesellschaft: Bayreuth  AG Bayreuth: HRB 4923 


Vorsitzende des Aufsichtsrats: Manon van Beek  Geschäftsführer: Tim Meyerjürgens, Maarten Abbenhuis, Dr. Arina Freitag 
 


Bitte geben Sie im Fall einer nachfolgenden weiteren Anfrage in dieser Angelegenheit stets unsere 
oben im Betreff genannte Vorgangsnummer an und geben Sie diesen Hinweis bitte auch an 
Auftragnehmer bzw. Bauausführende weiter. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
TenneT TSO GmbH 
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Vorbescheid – Verfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
 
Antragsteller: Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf 
Standort:   Zum Kraftwerk 20 in 26386 Wilhelmshaven 
Vorhaben:   Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grünem 
   Wasserstoff mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Produktion 
   von ca. 1,32 Millionen Nm³/a Wasserstoff 
 
Hier:   Eisenbahntechnische Stellungnahme 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


die übermittelten Unterlagen haben wir aus eisenbahntechnischer Sicht durchgesehen.  


Von dem geplanten Vorhaben des Antragstellers sind die Bahnanlagen der nichtbundeseigenen 
nichtöffentlichen Anschlussbahn (Nebenanschluss) der Uniper Kraftwerke GmbH Kraftwerk 
Wilhelmshaven direkt betroffen. Wir gehen daher davon aus, dass es sich beim Antragsteller und dem 
Betreiber der Anschlussbahn um ein und das selbe Unternehmen (ggf. Konzerntochter o. ä.) handelt. 


Wie bereits mit Mail vom 22.07.2024 mitgeteilt, werden laut dem Übersichtsplan „Darstellung der 
Elektrolyseanlage“ (Datei: 02.03_GWH_Electrolysis Plant Layout 1 GW_Rev01) scheinbar die 
vorhandenen Bahnanlagen o.g. Anschlussbahn durch die „Flächen für die 
Meerwasserentsalzungsanlage“ und die „Fläche für Lager- Werkstattgebäude“ überplant.  


Für eine weitere detailliertere eisenbahntechnische Bewertung des o.g. Bauvorhabens in diesen 
Bereichen sind zunächst detailliertere Planunterlagen, die die genaue neue Situation im Bereich der 
Bahnanlagen darstellen, erforderlich. 


Aus eisenbahntechnischer Sicht bestehen gegen die Erteilung eines Vorbescheides zur Zulässigkeit 
der beantragten Anlage an dem beschriebenen Standort keine Einwände. 


Mit freundlichen Grüßen 


Im Auftrag 


 gez. 
  


LEA   GESELLSCHAFT  FÜR  LANDESEISENBAHNAUFSICHT  MBH   
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Vorbescheid-Verfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)  
 
Antrag der Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf, auf Erteilung eines 
Vorbescheides für die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grü-
nem Wasserstoff mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Produktion von ca. 1,32 
Millionen Nm³ Wasserstoff pro Jahr am Standort Zum Kraftwerk 20 in 26386 Wilhelms-
haven (Nr. 4.1.12EG des Anhangs 1 der 4. BImSchV) 
 
Abschließende Stellungnahme zur Behördenbeteiligung vom 16.07.2024 
 
 
Sehr , 
 
in vorbezeichneter Angelegenheit nehme ich Bezug auf Ihr Schreiben vom 16.07.2024 und un-
sere Vorabstellungnahme vom 09.08.2024. Im Hinblick auf die vom NLWKN zu vertretenden 
Belange nehme ich wie folgt Stellung: 
 
Auf Grundlage der im Rahmen der Beteiligung vorgelegten Unterlagen sieht der NLWKN prog-
nostisch keine der Errichtung und dem Betrieb der dargestellten Anlage entgegenstehenden, 
von vornherein unüberwindlichen rechtlichen oder tatsächlichen Hinderungsgründe.  
 
Eine abschließende Bewertung des Vorhabens sowie die Mitteilung von für erforderlich gehal-
tenen Auflagen/Nebenbestimmungen etc. muss naturgemäß den nachfolgenden Genehmi-
gungs- bzw. Erlaubnisverfahren vorbehalten bleiben, da erst dann die konkrete Vorhabenspla-
nung mit ihren entsprechenden Auswirkungen feststeht und die fachgutachterlichen Bewertun-
gen diese konkreten Ausgestaltungen berücksichtigen können. Zur Zeit sind die (im Rahmen 
des Vorbescheidverfahrens) vorgelegten Unterlagen (z.B. Kapitel 13 – Natur und Landschaft) 
jedenfalls insofern noch unvollständig, als diese für den seeseitig betroffenen Bereich keine 
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Grundlagen (z.B. Biotoperfassung) und auch keine Prüfung / Bewertung (Eingriffsregelung) be-
inhalten. 
 
Ohne entsprechende Unterlagen sind aktuell zum seeseitigen Bereich keine naturschutzfach-
lichen / -rechtlichen Aussagen möglich; gleichwohl ist derzeit prognostisch nicht davon auszu-
gehen, dass dem Vorhaben letztlich unüberwindliche rechtliche oder tatsächliche Hindernisse 
entgegenstehen werden. 
 
Insbesondere folgende Entscheidungen, die in der Entscheidungsbefugnis des NLWKN liegen, 
könnten sich -je nach Konkretisierung der Planungen in der Zukunft- aus jetziger Sicht ggf. als 
erforderlich erweisen und kämen daher für spätere immissionsschutzrechtliche Genehmigun-
gen als einzukonzentrieren grds. in Betracht: 
 


• Natur- bzw. artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigungen und/oder Befreiungen 
nach BNatSchG 


• Wasserrechtliche Anlagengenehmigung nach WHG/NWG 
 
Auch diesbezüglich können sich infolge späterer, konkretisierender Planungen zum Vorhaben 
Änderungen ergeben. Derzeit sind prognostisch keine unüberwindlichen Hinderungsgründe im 
Hinblick auf die o.g. Ausnahmegenehmigungen und Befreiungen ersichtlich. 
 
Im Bereich der Zuständigkeit des NLWKN – Geschäftsbereich 4 – als untere Naturschutzbe-
hörde im Küstenmeer ist nach derzeitigem Kenntnisstand auf Grundlage der vorgelegten Un-
terlagen keine Befreiung im Sinne von § 63 Abs. 2 Nr. 5 BNatSchG notwendig. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 


 
 


 








 
 
 
 
Nationalparkverwaltung „Niedersächsisches Wattenmeer“ 
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Vorbescheid-Verfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 


Antrag der Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf, auf Erteilung 
eines Vor-bescheides für die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstel-
lung von grünem Wasserstoff mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Pro-
duktion von ca. 1,32 Millionen Nm³ Wasserstoff pro Jahr am Standort Zum Kraft-
werk 20 in 26386 Wilhelmshaven (Nr. 4.1.12EG des Anhangs 1 der 4. BImSchV)


 


 


Sehr , sehr geehrte Damen und Herren, 


die Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf beantragt die Erteilung eines Vorbe-
scheides für die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grünem Wasserstoff 
mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Produktion von ca. 1,32 Millionen Nm³ Wasserstoff 
pro Jahr am Standort Zum Kraftwerk 20 in 26386 Wilhelmshaven (Nr. 4.1.12EG des Anhangs 1 
der 4. BImSchV). 


Der Nationalpark „Niedersächsisches Wattenmeer“, das FFH-Gebiet „Nationalpark Niedersächsi-
sches Wattenmeer“ (DE 2306-301) sowie das EU-Vogelschutzgebiet „Niedersächsisches Watten-
meer und angrenzendes Küstenmeer“ (DE 2210-401) sind nicht direkt durch den Bau der Anlage 
betroffen, jedoch können Bau und Betrieb in sie hineinwirken oder wertgebende Arten nach An-
hang II der FFH-Richtlinie können betroffen sein. 


Mit email vom 05.08.2024 wurde darauf hingewiesen, dass in den Unterlagen die die kumulativen 
seeseitigen Auswirkungen auf das Schutzgebiet mit bestehenden bzw. im Bau befindlichen Anla-
gen nicht weiter betrachtet wurden. Hierzu gehören das Onyx Kraftwerk Wilhelmshaven, das 
UNIPER LNG-Terminal Wilhelmshaven und das im Bau befindliche Terminal der LNG-Terminal 
Wilhelmshaven GmbH. Des Weiteren wurde auf die fehlende Darlegung der Auswirkungen der 
geplanten Anlage auf das OUV des UNESCO-Welterbegebiets hingewiesen. 


Bislang sind keine zusätzlichen Unterlagen bei mir eingegangen, weshalb an dieser Stelle nur 
eine Teilprüfung vorgenommen werden kann. Für das Genehmigungsverfahren weisen wir auf 
das Erfordernis dieser Unterlagen hin. 
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Nach den vorliegenden Unterlagen stehen dem Projekt keine von vornherein unüberwindlichen 
Hinderungsgründe entgegen. Dies gilt vor dem Hintergrund, dass das zur Anwendung kommende 
Elektrolyseverfahren noch nicht feststeht und mit Hinblick auf den Schadstoffeintrag in das Jade-
regime optimiert werden kann. Wir gehen davon aus, dass dieser Themenkomplex hauptsächlich 
im wasserrechtlichen Verfahren bearbeitet wird. Die eingeleiteten Stoffe können in den National-
park driften und hier zu einer Gefährdung der wertgebenden Arten und Habitate führen, weshalb 
hier auch eine Betrachtung aus Naturschutzsicht notwendig ist. 


 


Mit freundlichen Grüßen 


Im Auftrage 


 


 


 


gez. 
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Stellungnahme zum Antrag der Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düssel-


dorf, auf Erteilung eines Vorbescheides für die Errichtung und den Betrieb einer 


Anlage zur Herstellung von grünem Wasserstoff mit einer Leistungskapazität von 


1000 MW zur Produktion von ca. 1,32 Millionen Nm³ Wasserstoff pro Jahr am 


Standort Zum Kraftwerk 20 in 26386 Wilhelmshaven (Nr. 4.1.12EG des Anhangs 1 


der 4. BImSchV). - Behördenbeteiligung 2 - 


 


Sehr , 


sehr geehrte Damen und Herren, 


 


vielen Dank für die Beteiligung in o.g. Verfahren.  


 


Nach Durchsicht der zur Verfügung gestellten Planunterlagen ergeben sich einige Hinwei-


se und Einwendungen gegen das geplante Bauvorhaben und dessen Betrieb.  


 


Aus den Planunterlagen geht hervor, dass ein 24h-Betrieb der Wasserstoffgewinnung be-


antragt ist und in der letzten Ausbaustufe (1.000 MW) erhebliche Wassermengen aus 


dem Küstengewässer der Jade entnommen werden müssen. Die Entnahmemenge aus 


dem Küstengewässer der Jade beträgt gemäß Berechnung bis zu 13.841.000 m³ p.a.  


 


Die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) stellt fest, dass hier keine unüberwindbaren 


Hindernisse bestehen, um den Schutz von Fischen in allen Lebensstadien zu gewährleis-


ten. Der Schutz soll durch technische und organisatorische Maßnahmen gewährleistet 


werden. Allerdings wird bei der Ausgestaltung und konkreten Festlegung dieser Maßnah-


men auf die im weiteren Verlauf zu erfolgenden Verfahren zur Erlangung von Teilgeneh-


migungen verwiesen. Eine frühzeitige Planung wirksamer Maßnahmen zum Schutz von 


Fischen in allen ihren Lebensstadien ist aus hiesiger Sicht allerdings erforderlich.  


 


Neben Fischen fehlt es der UVP einer ausreichenden Betrachtung der Auswirkungen auf 


Fischnährtiere, Makrozoobenthos (z.B. Miesmuscheln) sowie deren Larvenstadien. In Ta-
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belle 2.2 der UVP wird festgestellt, dass „keine Daten zum Bestand des Makrozoobenthos 


im UG“ vorliegen und für das Makrozoobenthos „allenfalls von einer mittleren Bedeutung 


ausgegangen“ wird. Hier sollte ggf. eine eigehende Untersuchung des Makrozoobenthos 


erfolgen, um eine klare Aussage zur ökologischen Wertigkeit des Gebietes treffen zu kön-


nen, die nicht nur auf Annahmen basiert.  


In diesem Zusammenhang möchte ich darauf hinweisen, dass in der Jade durch Nieder-


sächsische Betriebe neben Muschelkulturflächen auch Anlagen (Langleinenkulturen) zur 


Gewinnung von Miesmuschelbrut bewirtschaftet werden. Entsprechende Anlagen befan-


den sich bis zuletzt in unmittelbarer Nähe des Vorhabengebietes, die zwischenzeitlich 


allerdings aufgegeben wurden. Jedoch unterstreicht die jahrelang erfolgreiche Gewinnung 


von Miesmuschelbrut an diesem Standort die mögliche Bedeutung des Vorhabengebietes 


für die Rekrutierung des Miesmuschelnachwuchses.  


 


Wenngleich viele Betriebsparameter der Anlage bisher nicht abschließend festgelegt sind, 


sei der Hinweis erlaub, dass in diesem und den weiteren Verfahren für die erforderlichen 


Teilgenehmigungen der Anlagenteile frühzeitig entsprechende Maßnahmen geplant und 


auf ihre Wirksamkeit hin geprüft werden, um den Schutz sämtlicher aquatischer Organis-


men in allen ihren Lebensstadien zu gewährleisten. Weiterhin sind dabei sämtliche kumu-


lativen Effekte der bestehenden und noch geplanten Unternehmungen im Umfeld der hier 


beantragten Anlage zur Wasserstoffgewinnung in die Betrachtung mit einzubeziehen. Das 


Küstengewässer der Jade ist bereits heute auf Grund vielfältiger, anthropogener Nutzun-


gen (z.B. Unterhaltsbaggerungen, Wasserentnahmen und -einleitungen) einem hohen 


ökologischen Druck ausgesetzt, so dass kumulative Effekte möglicherwiese zu weiteren 


negativen Auswirkungen auf die Entwicklung der Bestände von Fischen und Muscheln 


führen.  


 


 


 


 


In Vertretung 
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Vorbescheid-Verfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 
Antrag der Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf, auf Erteilung
eines Vorbescheides für die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstel-
lung von grünem Wasserstoff mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Pro- 
duktion von ca. 1,32 Millionen Nm³ Wasserstoff pro Jahr am Standort Zum Kraft- 
werk 20 in 26386 Wilhelmshaven (neue Nr. 10.26.1EG (ehemals Nr. 4.1.12EG) des 
Anhangs 1 der 4. BImSchV)


Sehr , sehr geehrte Damen und Herren,


die Uniper Kraftwerke GmbH, Holzstr.6, 40221 Düsseldorf beantragt die Erteilung eines Vorbe- 
scheides für die Errichtung und den Betrieb einer Anlage zur Herstellung von grünem Wasserstoff 
mit einer Leistungskapazität von 1000 MW zur Produktion von ca. 1,32 Millionen Nm³ Wasserstoff 
pro Jahr am Standort Zum Kraftwerk 20 in 26386. Mit Schreiben vom 24.04.2025 wurden erwei- 
terte Unterlagen durch die Antragstellerin vorgelegt mit der bitte um Prüfung, ob sich dadurch 
Äderungen an bereits abgegebenen Stellungnahmen ergeben. Die Nationalparkverwaltung Nie- 
dersächsisches Wattenmeer hatte am 05.08.2025, 30.08.2025 und 09.10.2025 jeweils Stellung- 
nahmen zu den Unterlagen sowie deren Ergänzungen vorgenommen. Die bisherigen Stellung- 
nahmen behalten ihre Gültigkeit.
Es sei insbesondere darauf verwiesen, dass in den Unterlagen die die kumulativen seeseitigen 
Auswirkungen auf den Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer und das gleichnamige FFH- 
Gebiet mit bestehenden bzw. im Bau befindlichen Anlagen nicht weiter betrachtet wurden. Hierzu 
gehören das Onyx Kraftwerk Wilhelmshaven, das UNIPER LNG-Terminal Wilhelmshaven und das 
Terminal der LNG-Terminal Wilhelmshaven GmbH. Des Weiteren wurde auf die fehlende Darle- 
gung der Auswirkungen der geplanten Anlage auf das OUV des UNESCO-Welterbegebiets hinge- 
wiesen.
Bislang sind diese Aspekte nach wie vor nicht in den Unterlagen berücksichtigt. Für das Geneh- 
migungsverfahren weisen wir auf das Erfordernis dieser Unterlagen hin.


Nationalparkverwaltung „Niedersächsisches Wattenmeer“, Virchowstraße 1, 26382 Wilhelmshaven
Tel: (04421) 911-0, Fax: (04421) 911-280


poststelle@nlpvw.niedersachsen.de Bankverbindung (NordLB):
www.nationalpark-wattenmeer.de/nds IBAN: DE92 2505 0000 0106 0365 10    BIC: NOLADE2HXXX
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Bei der Berücksichtigung der Lärm- und Lichtemission kommt den in den Unterlagen aufgeführten 
Minimierungs- und Abmilderungsmaßnahmen auch in Bezug auf den Nationalpark eine hohe Be- 
deutung zu, da diese Emissionen in den Nationalpark hineinwirken können. Die vorgeschlagenen 
Maßnahmen sind geeignet diese Einwirkungen zu minimieren und sind aus Sicht der National- 
parkverwaltung umzusetzen.
Nach den vorliegenden Unterlagen stehen dem Projekt keine von vornherein unüberwindlichen 
Hinderungsgründe entgegen. Allerdings sind kumulative Effekte im Zusammenhang mit den o.a. 
Anlagen zu betrachten. Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund, dass das zur Anwendung 
kommende Elektrolyseverfahren mit dem damit verbundenen Schadstoffeintrag bislang nicht 
festgelegt ist. Neben den Schall- und Lichtemissionen können die eingeleiteten Stoffe in den 
Nationalpark driften und hier zu einer Gefährdung der wertgebenden Arten und Habitate führen 
bzw. die in Anlage 5 NWattNPG aufgeführten Tierarten gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/
EWG auf ihren Wanderungen zwischen den verschiedenen Teilen des Nationalparks be- 
einträchtigen, weshalb eine FFH-Vorprüfung durchzuführen ist.


Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage


gez.





